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AUSSCHREIBUNGEN 

University of Bayreuth: Equal Opportunities Fund (for Women in Academia) in Summer Semester 2024 

Deadline: 30 April 2024 

In Summer Semester 2024, funds from the Women's Representative will again be available to support our 

equal opportunities mission. Female scholars in the qualification phase (e.g. doctorate, postdoc, Habilita-

tion) are eligible to apply. 

One of the following options can be applied for:  

 Travel funds/funds to participate at a (digital) conference or visit to an archive (possibly as a grant).  

 Funding for student assistants.  

 Funding for exceptional projects  

 Further information 

 

Universität Bayreuth: Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen 

Stichtag: 31. Mai 2024 

Das Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen wurde im Rahmen der internen Zielvereinbarun-

gen zwischen Hoch-schulleitung und Fakultäten zur Umsetzung der Chancengleichheit für die Ge-

schlechter verhandelt und wird seit 2018 von der Hochschulleitung zusätzlich zum jährlichen Frauenför-

derpreis bereitgestellt. Es zielt auf die Entwicklung besonders innovativer und nachhaltiger Vorhaben zur 

Förderung von Gleichstellung ab. Insgesamt stellt die Hochschulleitung 10.000 € pro Jahr zur Durchfüh-

rung solcher Maßnahmen zur Verfügung. 

Innovative Projekte können beispielsweise sein: 

 Maßnahmen, die eine gendersensible Kommunikationskultur fördern 

 Maßnahmen zur Vermittlung von gendertheoretischem Wissen in die universitäre Praxis 

 Maßnahmen zur Evaluierung, zum Monitoring oder zur Analyse vonGeschlechterverhältnissen an 

der Uni Bayreuth 

 Maßnahmen, die die Umsetzung der in den internen Zielvereinbarungen zur Chancengleichheit 

der Geschlechter genannten Ziele befördern 

 Weitere Informationen  

 

https://www.frauenbeauftragte.uni-bayreuth.de/en/offers-announcements/Equal-Opportunities-Fund/index.html
https://www.frauenbeauftragte.uni-bayreuth.de/de/angebote-ausschreibungen/Budget-inno-Gleichst/index.html
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Universität Bayreuth: Interner Förderpool 

Nächster Stichtag: 15. Mai 2024 

Mit dem Internen Förderpool fördert die Universität in fünf Förderlinien ihre Forschenden nachdrücklich 

bei der Einwerbung von Drittmitteln in kompetitiven Verfahren, dem Ausbau nationaler wie internatio-

naler Kooperationen und der Beteiligung an fachübergreifenden Verbünden. 

Zu den aktuellen Ausschreibungen 

 

Universität Bayreuth: Bayreuth Humboldt Centre: Call for Applications "Short Term Grants" und “Stra-

tegic Scientific Workshops“ 2024 

Stichtag für beide Förderlinien: 15. April 2024 

Strategic Scientific Workshop Programme 2024:  

Die Workshops richten sich an bereits erfahrene Wissenschaftler*innen der Universität Bayreuth, die mit 

mindestens einer internationalen Partnerinstitution einen Workshop durchführen. Der mindestens zwei-

tägige Workshop muss an der Universität Bayreuth bzw. in der nahen Umgebung stattfinden. Das Centre 

unterstützt jeden ausgewählten Workshop mit bis zu 20.000 €. Die Ausschreibung steht allen Disziplinen 

offen; für Themen mit Afrika-Bezug gelten gesonderte Regelungen. UBT-Ansprechpartner: die Geschäfts-

stelle des Bayreuth Humboldt Centre. 

Short Term Grants Programme 2024:  

Mit den Short Term Grants ermöglicht das Bayreuth Humboldt Centre Wissenschaftler*innen aus dem 

Ausland einen kurzen Gastaufenthalt an der Universität Bayreuth, um mit einer gastgebenden Wissen-

schaftlerin bzw. einem gastgebenden Wissenschaftler der Universität Bayreuth in persönlichen Austausch 

zu einem gemeinsamen Forschungsprojekt zu treten. Short Term Grants umfassen die Erstattung von 

Reisekosten zwischen der Heimatinstitution und Bayreuth sowie von Übernachtungskosten in Bayreuth 

und ein Tagegeld. Die Kosten werden bis zu einem Höchstbetrag von 3.500 € erstattet. Die Ausschreibung 

steht allen Disziplinen offen; für Themen mit Afrika-Bezug gelten gesonderte Regelungen. 

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.forschungsfoerderung.uni-bayreuth.de/de/interner-foerderpool/index.html
https://www.humboldt-centre.uni-bayreuth.de/de/bewerbungen/index.php
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DFG: Langfristvorhaben in den Geistes- und Sozialwissenschaften -Änderung der Antragsmodalitäten 

Nächster Stichtag: 1. Oktober 2024 

Unter „Langfristvorhaben“ in den Geistes- und Sozialwissenschaften versteht die Deutsche Forschungs-

gemeinschaft (DFG) Forschungsvorhaben, die einer kontinuierlichen Förderung von mindestens sieben 

und maximal zwölf Jahren bedürfen (mögliche Beispiele: Editionen, Corpora, archäologische Grabungs-

projekte, sozial- oder verhaltenswissenschaftliche Längsschnittstudien). Ihre zentrale wissenschaftliche 

Bedeutung, ihre gründliche Vorbereitung und durchdachte Planung sowie ihre professionelle Leitung 

sind unabdingbare Voraussetzungen für die Anerkennung als Langfristvorhaben. 

Bisher konnte die Einrichtung von Langfristvorhaben jederzeit bei der DFG beantragt werden. Die Bewer-

tung der Anträge fand in den zweimal jährlich abgehaltenen Sitzungen der fachkollegienübergreifenden 

Sektion für die Langfristvorhaben statt. Ab 2025 wird die Sektion nur noch im Frühjahr eines jeden Jahres 

tagen. Anträge, die in dieser Sitzung bewertet werden sollen, müssen bis spätestens zum 1. Oktober des 

Vorjahres bei der DFG eingegangen sein. Die Entscheidung über die Aufnahme als Langfristvorhaben fällt 

der Hauptausschuss in seiner Sommersitzung. 

Der nächste Termin für die Einreichung von Langfristvorhaben ist daher der 1. Oktober 2024. Es empfiehlt 

sich, vor einer Antragstellung Kontakt mit der jeweils fachlich zuständigen Person in der Geschäftsstelle 

aufzunehmen. 

 Weitere Informationen 

 

DFG: TWAS-DFG Cooperation Visits Programme – MENA 

Stichtag: 5. Juni 2024 

Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the Advancement of Science in 

Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftler*innen 

an deutschen wissenschaftlichen Einrichtungen auf die Möglichkeit aufmerksam, promovierte For-

scher*innen in frühen Karrierephasen aller Fachrichtungen aus den Ländern Ägypten, Algerien, Irak, Jor-

danien, Libanon, Libyen, Marokko, Oman, Palästina (Westjordanland and Gazastreifen), Arabische Repub-

lik Syrien, Tunesien und Yemen zu einem dreimonatigen Forschungs- und Kooperationsaufenthalt an ihre 

Einrichtung in Deutschland einzuladen. 

Die DFG zahlt an die gastgebende Einrichtung eine monatliche Pauschale von 2350 Euro zur Deckung der 

Aufenthalts- und Visakosten des*der Gastwissenschaftler*in. Zusätzlich werden die Flug- und Bahnkosten 

für die An- und Abreise bis zu einem Betrag von 1350 Euro erstattet. Die gastgebende Einrichtung kann 

https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2024/ifw-24-31
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darüber hinaus monatlich bis zu 700 Euro Sachmittel für Projektausgaben, beispielsweise für Material- 

und Laborkosten, erhalten.  

 Weitere Informationen 

 

DFG: TWAS-DFG Cooperation Visits Programme – SSA 

Stichtag: 5. Juni 2024 

Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the Advancement of Science in 

Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftler*innen 

an deutschen wissenschaftlichen Einrichtungen auf die Möglichkeit aufmerksam, promovierte For-

scher*innen in frühen Karrierephasen aller Fachrichtungen aus Ländern Subsahara-Afrikas zu einem drei-

monatigen Forschungs- und Kooperationsaufenthalt an ihre Einrichtung in Deutschland einzuladen. 

Die DFG zahlt an die gastgebende Einrichtung eine monatliche Pauschale von 2350 Euro zur Deckung der 

Aufenthalts- und Visakosten des*der Gastwissenschaftler*in. Zusätzlich werden die Flug- und Bahnkosten 

für die An- und Abreise bis zu einem Betrag von 1350 Euro erstattet. Die gastgebende Einrichtung kann 

darüber hinaus monatlich bis zu 700 Euro Sachmittel für Projektausgaben, beispielsweise für Material- 

und Laborkosten, erhalten.  

 Weitere Informationen 

 

DFG: DFG-Nachwuchsakademie „Infektionsmedizin“ 

Stichtag: 30. Juni 2024 

Zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Bereich der Infektionsmedizin hat die Deutsche 

Forschungsgemeinschaft (DFG) die Nachwuchsakademie „Infektionsmedizin“ eingerichtet. Die DFG-

Nachwuchsakademie „Infektionsmedizin“ soll jungen Natur- und Lebenswissenschaftler*innen sowie Me-

diziner*innen und Tiermediziner*innen aus der Grundlagenforschung und aus der Klinik die Möglichkeit 

geben, infektionsmedizinische Forschungsideen mit humanem Bezug aus der eigenen wissenschaftli-

chen und / oder klinischen Tätigkeit zu einem frühen Zeitpunkt ihrer akademischen Karriere (bis max. 6 

Jahre nach der Promotion) umzusetzen. Der wissenschaftliche Fokus soll dabei auf der Prävention, Pro-

phylaxe und Therapie von humanen Infektionskrankheiten, insbesondere im Hinblick auf Wirt-Pathogen-

Interaktion und translational-mechanistischer Forschung liegen.  

https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2024/ifw-24-28
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2024/ifw-24-29
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Das primäre Ziel der Nachwuchsakademie ist es, den wissenschaftlichen Nachwuchs aus dem Bereich In-

fektionsmedizin auf die eigenständige Durchführung von Forschungsprojekten und der damit verbunde-

nen Drittmitteleinwerbung vorzubereiten. Dazu erhalten bis zu 20 Bewerber*innen die Möglichkeit der 

Teilnahme an gezielten Schulungen sowie einem fokussierten, individuellen Mentoringprogramm durch 

ausgewiesene Expert*innen aus dem Bereich Infektionsmedizin. Die Teilnehmer*innen erhalten außer-

dem die Möglichkeit, ein eigenes Forschungsprofil aufzubauen. Auch die Vernetzung der Wissenschaft-

ler*innen untereinander ist ein wichtiges Ziel der Nachwuchsakademie. 

Die Akademie bietet den Teilnehmer*innen folgende Chancen: 

 Entwicklung einer eigenen Projektidee 

 Erwerb der notwendigen Kenntnisse für das erfolgreiche Schreiben eines eigenes Drittmittelan-

trags  

 Vernetzung mit anderen Forscher*innen aus dem Bereich Infektionsmedizin 

 Interdisziplinärer Austausch zwischen Grundlagenforscher*innen und Kliniker*innen 

Nach Ablauf des Qualifikationsprogramms sollen die Teilnehmer*innen in der Lage sein, ihre Forschungs-

projekte eigenständig, auf Grundlage der eingereichten Vollanträge bei der DFG, fortführen zu können. 

 Weitere Informationen 

 

DFG: Nachwuchsakademie „GeroPlan: Perspektiven für eine interdisziplinäre Alternsforschung“ 

Stichtag: 14. Juli 2024 

Um die geriatrische und gerontologische Forschung, inklusive der Erforschung präventiver Maßnahmen, 

interdisziplinär auszubauen, die bestehenden Herausforderungen einer alternden Gesellschaft bewälti-

gen und die Potenziale des Alterns nutzen und gestalten zu können, bedarf es gut qualifizierter und in 

der Karriere geförderter Wissenschaftler*innen. Diese sollen nach abgeschlossener Promotion wissen-

schaftlich initiierte und kooperative Projektideen entwickeln und erkenntnisgenerierende und in der Pra-

xis relevante Forschungsvorhaben erarbeiten können. 

Im Fokus der Nachwuchsakademie stehen Forschungsprojekte, die sich thematisch mit den bio-psycho-

sozialen Prozessen des Alterns im Allgemeinen und schwerpunktmäßig mit dem individuellen Plastizi-

täts- und Resilienzverlust beschäftigen, der auf verschiedenen Ebenen dieser Prozesse betrachtet werden 

kann. Hierbei kann es sich um grundlagenwissenschaftliche, klinische, informatische, epidemiologische 

und therapeutische Projekte handeln. Diese können In-vitro-Ansätze, informative Tiermodelle, Human-

studien und Interventionskonzepte umfassen. Zudem sind medizininformatische oder bioinformatische 

https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2024/ifw-24-27
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Ansätze zur Antragstellung willkommen. Aus den Einzelanträgen sollen translationale Kooperationspro-

jekte initiiert werden, die sowohl die wissenschaftlichen Grundlagen als auch die therapeutischen Inter-

ventionen und auch verbesserte Konzepte zur Gesundheitsversorgung umfassen und somit eine evidenz-

basierte Alternsforschung ermöglichen. Ziel ist es, bis zum April 2025 einen Sachbeihilfeantrag für eine 

Förderung über ein Jahr bei der DFG einzureichen. 

Die Ausschreibung richtet sich an Wissenschaftler*innen aus den Natur- und Lebenswissenschaften, der 

Medizin, der Psychologie, der Soziologie und aus weiteren relevanten Gebieten wie z. B. Informatik oder 

Gesundheits- und Pflegewissenschaft mit Bezügen zur Alternsforschung, die sich in einer frühen Karrie-

rephase befinden. 

 Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Projekten in der Forschungs- und Innovationszusammenarbeit mit den Ländern 

der Östlichen Partnerschaft und Zentralasiens 

Stichtag: 8. Juli 2024 

Die Forschungszusammenarbeit mit den Ländern des Südkaukasus (Armenien, Aserbaidschan und Geor-

gien) und Zentralasiens (Kasachstan, Kirgisistan, Mongolei, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistan) 

hat sich in den vergangenen Jahren, insbesondere im Kontext der „Zeitenwende“, deutlich intensiviert. 

Dank ihrer geografischen Lage, einzigartigen Ökosystemen und natürlichen Ressourcen sowie der in der 

Region vorhandenen Wissenschaftsexpertise eröffnen sich hier ausgezeichnete Kooperationspotenziale. 

In besonderem Maße gilt das für Forschungsmaßnahmen im Kontext der Bewältigung globaler Heraus-

forderungen. Hierbei stehen im Hinblick auf die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen regionale 

Lösungsansätze für gesamtgesellschaftliche Fragestellungen im Vordergrund, die die Themenbereiche 

Energieeffizienz, Anpassung an den Klimawandel, Biodiversität und Gesundheit adressieren. Durch die 

Zusammenarbeit an Pilotprojekten in diesen Forschungsfeldern werden gemeinsame Lösungsvor-

schläge für regionale und globale Herausforderungen erarbeitet. Zugleich soll die Resilienz in den beson-

ders vom Klimawandel betroffenen Regionen gestärkt werden. 

Mit diesem Förderaufruf werden daher in einem wettbewerblichen Verfahren Pilotprojekte gefördert, in 

denen deutsche und ausländische Partnerinstitutionen gemeinsam Forschungs- und Entwicklungsthe-

men von wechselseitigem Interesse bearbeiten. Adressiert werden die Schwerpunktthemen, die ange-

sichts ihrer globalen gesamtgesellschaftlichen Bedeutung mit den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 

Nationen im Einklang stehen und dadurch sowohl für Deutschland als auch für die Zielregionen von gro-

ßer Relevanz sind: 

https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2024/ifw-24-32
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 Forschung zu erneuerbarer und nachhaltiger Energie einschließlich Energieeffizienz 

 Forschung zum Themenkomplex Wasser und zum Themenkomplex Klima und Umwelt ein-

schließlich Klima- und Umweltrisiken sowie Anpassung an den Klimawandel 

 Biodiversitätsforschung 

 Gesundheitsforschung 

 Weitere Informationen 

 

BMUV:  Förderrichtlinie für Maßnahmen der Künstlichen Intelligenz: „KI-Leuchttürme für den Natür-

lichen Klimaschutz“ 

Stichtag: 17. Mai 2024 

Gefördert werden im Rahmen dieser Förderrichtlinie Einzel- oder Verbundprojekte, deren zentrales Ziel 

es ist, mithilfe von KI die Vermeidung oder Verminderung von Treibhausgasemissionen zu erreichen, Ver-

schmutzung der Umwelt entgegenzuwirken, Biodiversität und Ökosysteme zu überwachen, zu schützen 

bzw. zu fördern und/oder Beiträge zur Klimawandelanpassung zu leisten. Als Querschnittstechnologie ist 

KI vielfältig einsetzbar, beispielsweise bei der Auswertung von Datenströmen aus der Umweltbeobach-

tung, der Erfassung von Einsparpotenzialen und der Identifikation von geeigneten Schutzmaßnahmen 

natürlicher Ökosysteme, der umweltverträglichen Optimierung von technischen Bewirtschaftungsver-

fahren natürlicher Ressourcen sowie der Abschätzung ihrer Umweltfolgen oder auch bei der Entschei-

dungsunterstützung in komplexen Entwicklungsszenarien.  

Dabei soll eines oder mehrere der Themenfelder des Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz bear-

beitet werden:  

 Schutz intakter Moore und Wiedervernässung  

 Naturnaher Wasserhaushalt mit lebendigen Flüssen, Seen und Auen  

 Meere und Küsten  

 Wildnis und Schutzgebiete  

 Waldökosysteme  

 Böden als Kohlenstoffspeicher  

 Natürlicher Klimaschutz auf Siedlungs- und Verkehrsflächen  

 Weitere Informationen 

 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2024/04/2024-04-02-F%C3%B6rderaufruf-S%C3%BCdkaukasus.html
https://www.z-u-g.org/fileadmin/zug/Dateien/Foerderprorgamme/KI_Leuchttuerme/KI-Foerderrichtlinie_2024.pdf
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DAAD/Universities Australia: Australia-Germany joint research cooperation scheme 

Deadline: 19 June 2024 

The Australia–Germany Joint Research Cooperation Scheme is an initiative of Universities Australia and 

the German Academic Exchange Service (DAAD)—Germany’s national agency for the support of interna-

tional academic cooperation. 

It fosters research collaboration of the highest quality and supports exchanges of researchers from mem-

ber universities to spend time at partner institutions in Germany, and for collaborating German research-

ers to spend time at Australian universities. 

Researchers must be working on a joint research project with their German counterparts, rather than fur-

thering their individual research in Germany. The inclusion of early career researchers (ECRs) is a signifi-

cant focus of this scheme. 

Proposals must provide opportunities for exchanges between early career researchers (ECRs). Projects 

that do not include ECRs will not be considered. 

All applications must be submitted with a nominated project leader. The Australian project leader must 

be a member of staff in a teaching and research, or research only role at a Universities Australia member 

university for the duration of the relevant funding period. 

 Further information 

 

 

FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN  

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert 

Am 9. Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen 

gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2021. 

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schließen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-

men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-

krieges auf die Ukraine hat die Europäische Kommission der Ukraine die finanziellen Beiträge zu Horizon 

Europe jedoch erlassen.  

Assoziierte Staaten können, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe 

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten.  Weitere Informationen 

https://universitiesaustralia.edu.au/policy-submissions/international/australia-germany-joint-research-co-operation-scheme/
https://ec.europa.eu/info/news/ukraines-association-agreement-horizon-europe-and-euratom-research-and-training-programmes-enters-force-2022-jun-09_en
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EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten 

Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten 

Qualifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and 

Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs für Geflüchtete in laufenden EU-Projekten (H2020 

und Horizont Europa) anzubieten. Hierfür ist ein Formular für Beschäftigungsangebote im Portal auszu-

füllen. Ein Wiki erklärt, wie ein solches Angebot erstellt wird.   Weitere Informationen 

 

EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

 

EU: EIT continues to strengten its support for Ukrainian innovators - New Innovation Hub opens in 

Ukraine 

The European Institute of Innovation and Technology (EIT) is pleased to announce the launch of its new-

est innovation hub in Ukraine. The new hub will build on the strong efforts of the EIT Community to sup-

port Ukrainian innovators. The EIT Community in 2023 alone has opened over 50 of its education, entre-

preneurship and business acceleration programmes for Ukrainian citizens and channeled over EUR 4 mil-

lion towards strengthening Ukraine. 
The new regional hub, located in Kyiv, Ukraine, will connect regional actors, innovators, and partners to 

Europe’s largest innovation ecosystem and serve as a one-stop shop for local stakeholders to access 

the EIT Knowledge and Innovation Communities (KICs). 

 Further information 

 

DAAD: Hilde Domin-Programm  

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

https://webgate.ec.europa.eu/funding-tenders-opportunities/x/HgMOAg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/ua-opportunities
https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
https://eit.europa.eu/news-events/news/new-innovation-hub-opens-ukraine-eit-continues-strengthen-support-ukrainian
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sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe 

Der DAAD bündelt auf der Webseite der „Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine“ umfangreiche 

Informations- und die vielfältigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft für ukrainische Studierende 

und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die 

Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst.  Weitere Informationen 

 

DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  

 Weitere Informationen 

 

  

https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
https://www.daad-ukraine.org/de/
https://www.dfg.de/foerderung/foerderinitiativen/gefluechtete_forschende/index.html
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DFG: Sonderprogramm für die Ukraine 

Stichtag: laufend (bis 15. September 2024) 

Der andauernde russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Situation der dortigen Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler werden weiterhin auch von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

mit großer Sorge betrachtet. 

Die DFG unterstützt seit Dezember 2015 aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler und in diesem Rahmen seit Anfang des Jahres auch Geflüchtete aus der Ukraine. Aber 

auch vor Ort ist Unterstützung nötig. In vielen Fällen können Forschende ihren Lebensunterhalt nicht 

mehr bzw. kaum noch bestreiten, weil ihre Stellen nicht mehr oder nicht in voller Höhe finanziert werden. 

Über die bereits initiierten Fördermaßnahmen der DFG hinaus bietet die DFG deshalb ab sofort für ukra-

inische Forschende (Projektleitungen), die sich in der Ukraine befinden und deren Forschung weiter mög-

lich ist, eine gesonderte Unterstützung an: Im Rahmen des bestehenden DFG-Verfahrens „Kooperation 

mit Entwicklungsländern“ können die Antragstellerinnen und Antragsteller in Deutschland ab sofort bei 

der Sachbeihilfe, bei Forschungsgruppen und im Schwerpunktprogramm neben Mitteln für die Projekt-

durchführung in der Ukraine auch Mittel für den Lebensunterhalt der ukrainischen Projektleitungen in 

Höhe von maximal 1000 Euro pro Monat pro Projektleitung beantragen und im Bewilligungsfall an diese 

weiterleiten. 

Bei neuen Forschungsprojekten mit Kooperationspartnerinnen und -partnern in der Ukraine können die 

Mittel entsprechend den bestehenden Regeln der „Kooperation mit Entwicklungsländern“ (DFG-Vor-

druck 54.013, siehe Link unten) beantragt werden. Die Antragstellenden in Deutschland werden gebeten, 

dafür die Gesamtsumme der für die Partnerinnen oder Partner in der Ukraine beantragten Mittel im elan-

Portal im Basismodul bei „Sachmittel“ unter „Sonstiges“ einzutragen. Eine detaillierte Auflistung dieser 

beantragten Mittel ist in der „Beschreibung des Vorhabens – Projektantrag“ erforderlich. 

Diese Mittel können auch für bereits bestehende DFG-geförderte Forschungsprojekte über sogenannte 

Zusatzanträge beantragt werden. Die Antragstellung ist in bereits laufenden deutsch-ukrainischen oder 

bislang rein deutschen Projekten möglich. Sollen auf diese Weise Wissenschaftlerinnen oder Wissen-

schaftler aus der Ukraine neu in Projekte einbezogen werden, ist darzulegen, um welche Arbeiten die 

laufenden Projekte erweitert werden sollen. Die Zusatzanträge können formlos über das elan-Portal 

(siehe Link unten) eingereicht werden.  

Die Möglichkeit der Beantragung ist bis auf Weiteres auf einen Zeitraum von zwei Jahren begrenzt und 

gilt für alle Anträge, die bis einschließlich zum 15. September 2024 bei der DFG eingehen.  

 Weitere Informationen 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_65/index.html
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Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative – Sonderprogramm Iran 

Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur 

Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher 

Gefährdung ausgesetzt sind.  

Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderpro-

gramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit 

zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit und mit einer Gefährdung 

ihrer körperlichen und psychischen Unversehrtheit konfrontiert sehen.  

Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initia-

tive Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische 

Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstipendiums aufzunehmen. Die Alexander von Hum-

boldt-Stiftung gewährt den im Auswahlverfahren erfolgreichen Hochschulen und Forschungseinrichtun-

gen eine Zuwendung, aus der die Förderung der Forscher*innen finanziert wird. 

Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das  

International Office der UBT 

 

 

PREISE 

Heinrich-Stockmeyer-Stiftung: Stcockmeyer Wissenschaftspreis 2024 

Stichtag: 31. Mai 2024 

Mit dem Stockmeyer Wissenschaftspreis zeichnet die Heinrich-Stockmeyer-Stiftung praktikable Lösungs-

ansätze und anwendungsorientierte Forschung aus, die zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit 

und zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Qualität von Lebensmitteln beitragen. 

Der Preis richtet sich an Wissenschaftler/innen, die herausragende Leistungen auf dem genannten The-

mengebiet erbracht haben. Gewürdigt werden wissenschaftliche Einzelleistungen wie Doktorarbeiten 

und Habilitationsschriften sowie Publikationen in wissenschaftlich anerkannten Fachzeitschriften, die in 

den letzten drei Jahren erstellt wurden. 

 Weitere Informationen 

 

https://www.international-office.uni-bayreuth.de/de/index.html
https://www.stockmeyer-stiftung.de/wissenschaftspreis.html
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VERANSTALTUNGEN 

DFG: Info Talks on DFG Funding Opportunities for Research Careers 

Germany’s largest independent research funding organization offers funding opportunities for all career 

stages between doctorate and professorship. The organization regularly offers info talks on funding in-

struments. Join the sessions and get informed about exciting funding opportunities in Germany! 

No registration necessary, the link to the talk will be published on the website prior to the talk. 

Upcoming talks in the Prospects Series:  

 16/05/2024, 4-5:30 p.m. CET - Walter Benjamin Programme 

 07/06/2024, 2-3:30 p.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German) 

 29/08/2024, 4-5:30 p.m. CET - DFG Funding Opportunities for Postdocs 

 24/09/2024, 4-5:30 p.m. CET - Emmy Noether Programme 

 13/11/2024, 10-11:30 a.m. CET - Walter Benjamin-Programm (in German) 

 09/12/2024, 10:30-12 a.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in Ger-

man) 

 Further information 

 

EU/NKS Bioökonomie und Umwelt: Nationale Informationsveranstaltung zum CBE JU Aufruf 2024 

Termin: 18. April 2024 

Die NKS Bioökonomie und Umwelt organisiert gemeinsam mit der Partnerschaft Circular Bio-based Eu-

rope Joint Undertaking (CBE JU) eine nationale Informationsveranstaltung zum CBE JU Aufruf 2024. Inte-

ressierte können sich hier zu Inhalten und Ablauf des diesjährigen Aufrufs informieren. 

 Weitere Informationen 

 

EU/NKS Bioökonomie und Umwelt: Webinar- und Workshop-Reihe „Fit für Ihren Antrag: Antragsvor-

bereitung in Cluster 6 und den Missionen von Horizont Europa“ 

Termine: 08. April bis 28. Mai 2024 

Die Nationale Kontaktstelle Bioökonomie und Umwelt führt im Frühjahr zwei Veranstaltungsreihen zur 

Antragstellung in Cluster 6 und den Missionen in Horizont Europa durch. In der Webinarreihe erhalten Sie 

https://www.dfg.de/en/research-funding/funding-opportunities/research-careers/info-talks
https://www.nks-bio-umw.de/aktuelles/veranstaltungen/informationsveranstaltung-zum-cbe-ju-aufruf-2024
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hilfreiche Informationen und Tipps zu verschiedenen Themen rund um die Antragstellung in Cluster 6 

und den Missionen. In der Workshopreihe werden Sie verschiedene Themen der Antragstellung durch 

interaktive Übungen in Kleingruppen vertiefen. 

 Weitere Informationen 

 

EU/NKS ERC: Interviewtrainings Starting Grants 2024 

Termine ab Ende April, online 

Die Nationale Kontaktstelle ERC (NKS ERC) bietet auch in diesem Jahr für die ERC-Starting-Grant-Antrag-

stellenden Trainings zur Vorbereitung auf die Interviews an. Die NKS-Trainings finden von Ende April bis 

Ende Mai online statt. Es werden ein allgemeines Vorbereitungstraining (Part I) sowie Kleingruppenschu-

lungen (Part II) für Antragstellende aller drei Domains (PE, LS und SSH) angeboten. Die Plätze sind schnell 

ausgebucht, daher empfehlen wir, sich direkt nach Anmeldestart anzumelden.  

 Weitere Informationen 

 

 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK 

Universität Bayreuth: FDM@UBT: Aktualisierte „Leitlinien der Universität Bayreuth zum For-

schungsdatenmanagement“ veröffentlicht 

Das Forschungsdatenmanagement (FDM) ist Bestandteil des Struktur- und Entwicklungsplans 2025 der 

Universität Bayreuth. Seit 08. November 2016 hat die Universität Bayreuth Leitlinien zum Forschungsda-

tenmanagement etabliert. Diese wurden im November 2023 überarbeitet und an die aktuellen Entwick-

lungen und Anforderungen im Forschungsdatenmanagement angepasst.  

Die neuen FDM Leitlinien der Universität Bayreuth orientieren sich am DFG Kodex „Leitlinien zur Siche-

rung guter wissenschaftlicher Praxis“. Ziel der Leitlinien ist es, das Bewusstsein für die Bedeutung von 

Forschungsdaten zu fördern und Forschenden sowie dem wissenschaftlichen Nachwuchs an der Univer-

sität Bayreuth Hinweise für den Umgang mit ihren Forschungsdaten zu geben. Ergänzende Hinweise zur 

Umsetzung der Leitlinien sind in den „Handlungsempfehlungen zum Forschungsdatenmanagement an 

der Universität Bayreuth“ zusammengefasst. 

https://www.nks-bio-umw.de/aktuelles/news/fit-fuer-ihren-antrag-fruehjahr-2024
https://www.eubuero.de/de/nks-erc-interview-trainings-starting-grants-2459.html?mtm_campaign=nl-nks-erc&mtm_kwd=2024-03-07
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Die Leitlinien und die Handlungsempfehlungen sind auf den Webseiten zum Forschungsdatenmanage-

ment der Universität Bayreuth veröffentlicht. 

 Weitere Informationen 

 

Universität Bayreuth: Leitfaden „Antragstellung Sonderforschungsbereich/Transregio“ veröffentlicht 

Mit dem neuen Leitfaden „Antragstellung Sonderforschungsbereich/Transregio“ unterstützt die Service-

stelle Forschungsförderung ihre Forschenden noch gezielter in der Beantragung von Forschungsverbün-

den der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Der Leitfäden enthält hilfreiche Hinweise zu den Antrags-

modalitäten, den Supportstrukturen der Universität Bayreuth sowie den UBT-internen Vorläufen für diese 

Verbundförderlinie. 

 Weitere Informationen 

 

DFG: DFG verabschiedet Europa-Strategie bis 2030 

Grenzüberschreitende Kooperationen sind ein Eckpfeiler der Forschung in Europa. Die Deutsche For-

schungsgemeinschaft (DFG) engagiert sich als nationale Förderorganisation und zentrale Selbstverwal-

tungseinrichtung der Wissenschaft in Deutschland daher auch auf europäischer Ebene und hat dazu jetzt 

eine Strategieschrift vorgelegt, die das europäische Handeln der DFG in den kommenden Jahren defi-

niert. Die Strategie war zuvor in Senat und Hauptausschuss der DFG vorgestellt und diskutiert worden. 

Die Europa-Strategie der DFG formuliert innerhalb der drei Handlungsansätze der DFG („Fördern“, „Er-

schließen“, „Gestalten“) Leitgedanken für das europäische Handeln, beschreibt das aktuelle Engagement 

und leitet daraus Herausforderungen und insgesamt zehn Ziele für die kommenden Jahre ab. 

 Weitere Informationen 

 

DFG: Positionspapier „Lebensmittel-und Ernährungsforschung in Deutschland“ 

In den vergangenen Jahren sind die globalen gesellschaftlichen Herausforderungen im Bereich Ernäh-

rung immer sichtbarer geworden. Ein neues Positionspapier der Senatskommission zur gesundheitlichen 

Bewertung von Lebensmitteln (SKLM) empfiehlt daher eine weitere Stärkung der Lebensmittel- und Er-

nährungsforschung insbesondere an den Hochschulen. 

 Weitere Informationen 

 

https://www.fdm.uni-bayreuth.de/de/Warum-FDM/index.html
https://www.forschungsfoerderung.uni-bayreuth.de/de/toolbox/leitfaeden/index.html
https://www.dfg.de/de/service/presse/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung-nr-14
https://www.dfg.de/de/service/presse/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung-nr-08
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EU: Horizon Europe - Südkorea steht kurz vor Assoziierung 

Die Europäische Kommission und Südkorea haben angekündigt, dass das Land noch in diesem Jahr als 

assoziiertes Land an Horizon Europe teilnehmen wird. Das Assoziierungsabkommen soll in der zweiten 

Hälfte dieses Jahres unterzeichnet werden. 

Durch die Teilnahme als assoziiertes Land erhalten südkoreanische Forscher und Organisationen ab 2025 

Zugang zur zweiten Säule von Horizon Europe unter gleichen Bedingungen wie die EU-Länder. 

Die Assoziierung von Ländern, die nicht in geografischer Nähe zur EU liegen, ist eine neue Option in Ho-

rizon Europe. Südkorea ist nach Neuseeland und Kanada das dritte Land, das so von der Möglichkeit der 

Assoziierung zur zweiten Säule von Horizon Europe Gebrauch macht. 

 Weitere Informationen 

 

 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und un-

terstützen Sie bei Ihren Anträgen. 

 

Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts genügend Zeit ein, damit wir Sie 

optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren können. 
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	Ausschreibungen
	University of Bayreuth: Equal Opportunities Fund (for Women in Academia) in Summer Semester 2024
	Deadline: 30 April 2024
	In Summer Semester 2024, funds from the Women's Representative will again be available to support our equal opportunities mission. Female scholars in the qualification phase (e.g. doctorate, postdoc, Habilitation) are eligible to apply.
	One of the following options can be applied for:
	 Travel funds/funds to participate at a (digital) conference or visit to an archive (possibly as a grant).
	 Funding for student assistants.
	 Funding for exceptional projects
	( Further information


	Universität Bayreuth: Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen
	Stichtag: 31. Mai 2024
	Das Budget für innovative Gleichstellungsmaßnahmen wurde im Rahmen der internen Zielvereinbarungen zwischen Hoch-schulleitung und Fakultäten zur Umsetzung der Chancengleichheit für die Geschlechter verhandelt und wird seit 2018 von der Hochschulleitun...
	Innovative Projekte können beispielsweise sein:
	 Maßnahmen, die eine gendersensible Kommunikationskultur fördern
	 Maßnahmen zur Vermittlung von gendertheoretischem Wissen in die universitäre Praxis
	 Maßnahmen zur Evaluierung, zum Monitoring oder zur Analyse vonGeschlechterverhältnissen an der Uni Bayreuth
	 Maßnahmen, die die Umsetzung der in den internen Zielvereinbarungen zur Chancengleichheit der Geschlechter genannten Ziele befördern
	( Weitere Informationen


	Universität Bayreuth: Interner Förderpool
	Nächster Stichtag: 15. Mai 2024
	Mit dem Internen Förderpool fördert die Universität in fünf Förderlinien ihre Forschenden nachdrücklich bei der Einwerbung von Drittmitteln in kompetitiven Verfahren, dem Ausbau nationaler wie internationaler Kooperationen und der Beteiligung an fachü...
	Zu den aktuellen Ausschreibungen


	Universität Bayreuth: Bayreuth Humboldt Centre: Call for Applications "Short Term Grants" und “Strategic Scientific Workshops“ 2024
	Stichtag für beide Förderlinien: 15. April 2024
	Strategic Scientific Workshop Programme 2024:
	Die Workshops richten sich an bereits erfahrene Wissenschaftler*innen der Universität Bayreuth, die mit mindestens einer internationalen Partnerinstitution einen Workshop durchführen. Der mindestens zweitägige Workshop muss an der Universität Bayreuth...
	Short Term Grants Programme 2024:
	Mit den Short Term Grants ermöglicht das Bayreuth Humboldt Centre Wissenschaftler*innen aus dem Ausland einen kurzen Gastaufenthalt an der Universität Bayreuth, um mit einer gastgebenden Wissenschaftlerin bzw. einem gastgebenden Wissenschaftler der Un...
	( Weitere Informationen


	DFG: Langfristvorhaben in den Geistes- und Sozialwissenschaften -Änderung der Antragsmodalitäten
	Nächster Stichtag: 1. Oktober 2024
	Unter „Langfristvorhaben“ in den Geistes- und Sozialwissenschaften versteht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Forschungsvorhaben, die einer kontinuierlichen Förderung von mindestens sieben und maximal zwölf Jahren bedürfen (mögliche Beispiele:...
	Bisher konnte die Einrichtung von Langfristvorhaben jederzeit bei der DFG beantragt werden. Die Bewertung der Anträge fand in den zweimal jährlich abgehaltenen Sitzungen der fachkollegienübergreifenden Sektion für die Langfristvorhaben statt. Ab 2025 ...
	Der nächste Termin für die Einreichung von Langfristvorhaben ist daher der 1. Oktober 2024. Es empfiehlt sich, vor einer Antragstellung Kontakt mit der jeweils fachlich zuständigen Person in der Geschäftsstelle aufzunehmen.
	( Weitere Informationen


	DFG: TWAS-DFG Cooperation Visits Programme – MENA
	Stichtag: 5. Juni 2024
	Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the Advancement of Science in Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftler*innen an deutschen wissenschaftlichen Einrichtungen auf die ...
	Die DFG zahlt an die gastgebende Einrichtung eine monatliche Pauschale von 2350 Euro zur Deckung der Aufenthalts- und Visakosten des*der Gastwissenschaftler*in. Zusätzlich werden die Flug- und Bahnkosten für die An- und Abreise bis zu einem Betrag von...
	( Weitere Informationen


	DFG: TWAS-DFG Cooperation Visits Programme – SSA
	Stichtag: 5. Juni 2024
	Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the Advancement of Science in Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftler*innen an deutschen wissenschaftlichen Einrichtungen auf die ...
	Die DFG zahlt an die gastgebende Einrichtung eine monatliche Pauschale von 2350 Euro zur Deckung der Aufenthalts- und Visakosten des*der Gastwissenschaftler*in. Zusätzlich werden die Flug- und Bahnkosten für die An- und Abreise bis zu einem Betrag von...
	( Weitere Informationen


	DFG: DFG-Nachwuchsakademie „Infektionsmedizin“
	Stichtag: 30. Juni 2024
	Zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Bereich der Infektionsmedizin hat die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) die Nachwuchsakademie „Infektionsmedizin“ eingerichtet. Die DFG-Nachwuchsakademie „Infektionsmedizin“ soll jungen Natur- un...
	Das primäre Ziel der Nachwuchsakademie ist es, den wissenschaftlichen Nachwuchs aus dem Bereich Infektionsmedizin auf die eigenständige Durchführung von Forschungsprojekten und der damit verbundenen Drittmitteleinwerbung vorzubereiten. Dazu erhalten b...
	Die Akademie bietet den Teilnehmer*innen folgende Chancen:
	 Entwicklung einer eigenen Projektidee
	 Erwerb der notwendigen Kenntnisse für das erfolgreiche Schreiben eines eigenes Drittmittelantrags
	 Vernetzung mit anderen Forscher*innen aus dem Bereich Infektionsmedizin
	 Interdisziplinärer Austausch zwischen Grundlagenforscher*innen und Kliniker*innen
	Nach Ablauf des Qualifikationsprogramms sollen die Teilnehmer*innen in der Lage sein, ihre Forschungsprojekte eigenständig, auf Grundlage der eingereichten Vollanträge bei der DFG, fortführen zu können.
	( Weitere Informationen


	DFG: Nachwuchsakademie „GeroPlan: Perspektiven für eine interdisziplinäre Alternsforschung“
	Stichtag: 14. Juli 2024
	Um die geriatrische und gerontologische Forschung, inklusive der Erforschung präventiver Maßnahmen, interdisziplinär auszubauen, die bestehenden Herausforderungen einer alternden Gesellschaft bewältigen und die Potenziale des Alterns nutzen und gestal...
	Im Fokus der Nachwuchsakademie stehen Forschungsprojekte, die sich thematisch mit den bio-psychosozialen Prozessen des Alterns im Allgemeinen und schwerpunktmäßig mit dem individuellen Plastizitäts- und Resilienzverlust beschäftigen, der auf verschied...
	Die Ausschreibung richtet sich an Wissenschaftler*innen aus den Natur- und Lebenswissenschaften, der Medizin, der Psychologie, der Soziologie und aus weiteren relevanten Gebieten wie z. B. Informatik oder Gesundheits- und Pflegewissenschaft mit Bezüge...
	( Weitere Informationen


	BMBF: Förderung von Projekten in der Forschungs- und Innovationszusammenarbeit mit den Ländern der Östlichen Partnerschaft und Zentralasiens
	Stichtag: 8. Juli 2024
	Die Forschungszusammenarbeit mit den Ländern des Südkaukasus (Armenien, Aserbaidschan und Georgien) und Zentralasiens (Kasachstan, Kirgisistan, Mongolei, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistan) hat sich in den vergangenen Jahren, insbesondere im K...
	Mit diesem Förderaufruf werden daher in einem wettbewerblichen Verfahren Pilotprojekte gefördert, in denen deutsche und ausländische Partnerinstitutionen gemeinsam Forschungs- und Entwicklungsthemen von wechselseitigem Interesse bearbeiten. Adressiert...
	 Forschung zu erneuerbarer und nachhaltiger Energie einschließlich Energieeffizienz
	 Forschung zum Themenkomplex Wasser und zum Themenkomplex Klima und Umwelt einschließlich Klima- und Umweltrisiken sowie Anpassung an den Klimawandel
	 Biodiversitätsforschung
	 Gesundheitsforschung
	( Weitere Informationen


	BMUV:  Förderrichtlinie für Maßnahmen der Künstlichen Intelligenz: „KI-Leuchttürme für den Natürlichen Klimaschutz“
	Stichtag: 17. Mai 2024
	Gefördert werden im Rahmen dieser Förderrichtlinie Einzel- oder Verbundprojekte, deren zentrales Ziel es ist, mithilfe von KI die Vermeidung oder Verminderung von Treibhausgasemissionen zu erreichen, Verschmutzung der Umwelt entgegenzuwirken, Biodiver...
	Dabei soll eines oder mehrere der Themenfelder des Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz bearbeitet werden:
	 Schutz intakter Moore und Wiedervernässung
	 Naturnaher Wasserhaushalt mit lebendigen Flüssen, Seen und Auen
	 Meere und Küsten
	 Wildnis und Schutzgebiete
	 Waldökosysteme
	 Böden als Kohlenstoffspeicher
	 Natürlicher Klimaschutz auf Siedlungs- und Verkehrsflächen
	( Weitere Informationen


	DAAD/Universities Australia: Australia-Germany joint research cooperation scheme
	Deadline: 19 June 2024
	The Australia–Germany Joint Research Cooperation Scheme is an initiative of Universities Australia and the German Academic Exchange Service (DAAD)—Germany’s national agency for the support of international academic cooperation.
	It fosters research collaboration of the highest quality and supports exchanges of researchers from member universities to spend time at partner institutions in Germany, and for collaborating German researchers to spend time at Australian universities.
	Researchers must be working on a joint research project with their German counterparts, rather than furthering their individual research in Germany. The inclusion of early career researchers (ECRs) is a significant focus of this scheme.
	Proposals must provide opportunities for exchanges between early career researchers (ECRs). Projects that do not include ECRs will not be considered.
	All applications must be submitted with a nominated project leader. The Australian project leader must be a member of staff in a teaching and research, or research only role at a Universities Australia member university for the duration of the relevan...
	( Further information



	Förderprogramme für geflüchtete Wissenschaftler:innen
	EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert
	EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten
	EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS
	EU: EIT continues to strengten its support for Ukrainian innovators - New Innovation Hub opens in Ukraine
	The European Institute of Innovation and Technology (EIT) is pleased to announce the launch of its newest innovation hub in Ukraine. The new hub will build on the strong efforts of the EIT Community to support Ukrainian innovators. The EIT Community i...
	The new regional hub, located in Kyiv, Ukraine, will connect regional actors, innovators, and partners to Europe’s largest innovation ecosystem and serve as a one-stop shop for local stakeholders to access the EIT Knowledge and Innovation Communities ...
	( Further information

	DAAD: Hilde Domin-Programm
	DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe
	DFG: Geflüchtete Forschende
	( Weitere Informationen

	DFG: Sonderprogramm für die Ukraine
	Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Philipp-Schwartz-Initiative – Sonderprogramm Iran
	Die Philipp Schwartz-Initiative (PSI) ist ein Förderprogramm der Alexander von Humboldt-Stiftung zur Unterstützung von Forschenden, die in ihren Herkunftsländern erheblicher und anhaltender persönlicher Gefährdung ausgesetzt sind.
	Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes schafft die Alexander von Humboldt-Stiftung ein Sonderprogramm für iranische Forschende, die sich aufgrund der aktuellen Situation in ihrem Herkunftsland mit zunehmenden Problemen in der Ausübung ihrer wissensch...
	Mithilfe ca. 20 verfügbarer Förderungen versetzt das Sonderprogramm Iran der Philipp Schwartz-Initiative Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland in die Lage, akut gefährdete iranische Wissenschaftler*innen im Rahmen eines Forschungsstip...
	Bei Interesse, an der Universität Bayreuth eine Person aufzunehmen wenden Sie sich bitte an das  International Office der UBT


	Preise
	Heinrich-Stockmeyer-Stiftung: Stcockmeyer Wissenschaftspreis 2024
	Stichtag: 31. Mai 2024
	Mit dem Stockmeyer Wissenschaftspreis zeichnet die Heinrich-Stockmeyer-Stiftung praktikable Lösungsansätze und anwendungsorientierte Forschung aus, die zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit und zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Quali...
	Der Preis richtet sich an Wissenschaftler/innen, die herausragende Leistungen auf dem genannten Themengebiet erbracht haben. Gewürdigt werden wissenschaftliche Einzelleistungen wie Doktorarbeiten und Habilitationsschriften sowie Publikationen in wisse...
	( Weitere Informationen



	Veranstaltungen
	DFG: Info Talks on DFG Funding Opportunities for Research Careers
	Germany’s largest independent research funding organization offers funding opportunities for all career stages between doctorate and professorship. The organization regularly offers info talks on funding instruments. Join the sessions and get informed...
	No registration necessary, the link to the talk will be published on the website prior to the talk.
	Upcoming talks in the Prospects Series:
	 16/05/2024, 4-5:30 p.m. CET - Walter Benjamin Programme
	 07/06/2024, 2-3:30 p.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German)
	 29/08/2024, 4-5:30 p.m. CET - DFG Funding Opportunities for Postdocs
	 24/09/2024, 4-5:30 p.m. CET - Emmy Noether Programme
	 13/11/2024, 10-11:30 a.m. CET - Walter Benjamin-Programm (in German)
	 09/12/2024, 10:30-12 a.m. CET - DFG-Förderangebote für die wissenschaftliche Karriere (in German)
	( Further information

	EU/NKS Bioökonomie und Umwelt: Nationale Informationsveranstaltung zum CBE JU Aufruf 2024
	Termin: 18. April 2024
	Die NKS Bioökonomie und Umwelt organisiert gemeinsam mit der Partnerschaft Circular Bio-based Europe Joint Undertaking (CBE JU) eine nationale Informationsveranstaltung zum CBE JU Aufruf 2024. Interessierte können sich hier zu Inhalten und Ablauf des ...
	( Weitere Informationen


	EU/NKS Bioökonomie und Umwelt: Webinar- und Workshop-Reihe „Fit für Ihren Antrag: Antragsvorbereitung in Cluster 6 und den Missionen von Horizont Europa“
	Termine: 08. April bis 28. Mai 2024
	Die Nationale Kontaktstelle Bioökonomie und Umwelt führt im Frühjahr zwei Veranstaltungsreihen zur Antragstellung in Cluster 6 und den Missionen in Horizont Europa durch. In der Webinarreihe erhalten Sie hilfreiche Informationen und Tipps zu verschied...
	( Weitere Informationen


	EU/NKS ERC: Interviewtrainings Starting Grants 2024
	Termine ab Ende April, online
	Die Nationale Kontaktstelle ERC (NKS ERC) bietet auch in diesem Jahr für die ERC-Starting-Grant-Antragstellenden Trainings zur Vorbereitung auf die Interviews an. Die NKS-Trainings finden von Ende April bis Ende Mai online statt. Es werden ein allgeme...
	( Weitere Informationen



	Aktuelles zur nationalen und internationalen Forschungspolitik
	Universität Bayreuth: FDM@UBT: Aktualisierte „Leitlinien der Universität Bayreuth zum Forschungsdatenmanagement“ veröffentlicht
	Das Forschungsdatenmanagement (FDM) ist Bestandteil des Struktur- und Entwicklungsplans 2025 der Universität Bayreuth. Seit 08. November 2016 hat die Universität Bayreuth Leitlinien zum Forschungsdatenmanagement etabliert. Diese wurden im November 202...
	Die neuen FDM Leitlinien der Universität Bayreuth orientieren sich am DFG Kodex „Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis“. Ziel der Leitlinien ist es, das Bewusstsein für die Bedeutung von Forschungsdaten zu fördern und Forschenden so...
	Die Leitlinien und die Handlungsempfehlungen sind auf den Webseiten zum Forschungsdatenmanagement der Universität Bayreuth veröffentlicht.
	( Weitere Informationen

	Universität Bayreuth: Leitfaden „Antragstellung Sonderforschungsbereich/Transregio“ veröffentlicht
	Mit dem neuen Leitfaden „Antragstellung Sonderforschungsbereich/Transregio“ unterstützt die Servicestelle Forschungsförderung ihre Forschenden noch gezielter in der Beantragung von Forschungsverbünden der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Der Leitfäde...
	( Weitere Informationen

	DFG: DFG verabschiedet Europa-Strategie bis 2030
	Grenzüberschreitende Kooperationen sind ein Eckpfeiler der Forschung in Europa. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) engagiert sich als nationale Förderorganisation und zentrale Selbstverwaltungseinrichtung der Wissenschaft in Deutschland daher a...
	Die Europa-Strategie der DFG formuliert innerhalb der drei Handlungsansätze der DFG („Fördern“, „Erschließen“, „Gestalten“) Leitgedanken für das europäische Handeln, beschreibt das aktuelle Engagement und leitet daraus Herausforderungen und insgesamt ...
	( Weitere Informationen

	DFG: Positionspapier „Lebensmittel-und Ernährungsforschung in Deutschland“
	In den vergangenen Jahren sind die globalen gesellschaftlichen Herausforderungen im Bereich Ernährung immer sichtbarer geworden. Ein neues Positionspapier der Senatskommission zur gesundheitlichen Bewertung von Lebensmitteln (SKLM) empfiehlt daher ein...
	( Weitere Informationen

	EU: Horizon Europe - Südkorea steht kurz vor Assoziierung
	Die Europäische Kommission und Südkorea haben angekündigt, dass das Land noch in diesem Jahr als assoziiertes Land an Horizon Europe teilnehmen wird. Das Assoziierungsabkommen soll in der zweiten Hälfte dieses Jahres unterzeichnet werden.
	Durch die Teilnahme als assoziiertes Land erhalten südkoreanische Forscher und Organisationen ab 2025 Zugang zur zweiten Säule von Horizon Europe unter gleichen Bedingungen wie die EU-Länder.
	Die Assoziierung von Ländern, die nicht in geografischer Nähe zur EU liegen, ist eine neue Option in Horizon Europe. Südkorea ist nach Neuseeland und Kanada das dritte Land, das so von der Möglichkeit der Assoziierung zur zweiten Säule von Horizon Eur...
	( Weitere Informationen



